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Briands Verlegenheitsrede.
S?errn Briands glückhaft Schifflein schwimmt immer

uoch. Er hat am Dienstag irr der Kammer abermals
.^̂ trauenslundgebnng « halten . Wenn auch der

Rücktritt Berthelots die Lage des gegenwärtigen Kabi¬
netts noch keineswegs geklärt hat , so kann es doch als
sicher gelten, daß Briands Stellung dadurch gestärkt
worden ist. Im Augenblick scheint es, als wollte man
die Angelegenheit der Banque de Chine nicht ptn

I Vorwände nehmen, um ihn zu stürzen, wenigstens so-
Änge nicht, bis die Resultate der Konferenz von
Cannes vorliegen.

Über die Londoner Besprechungen und über den
voraussichtlichen Gang der Ereignisse in Cannes hat
sich Herr Briand sehr vorsichtig geäußert . Daß es un¬
möglich gewesen ist,- in London zu Entschlüssen zu
kommen, da dazu eine Aussprache aller Alliierten not¬
wendig sein würde , haben seine Hörer wohl schon ge¬
wußt, bevor er es ihnen sagte. Er kam dann auch
gleich mit gröberem Geschütz und betonte , Frankreich
werde keine der Garantien aufgeben, die es in Händen
halte und es kenne keine andere Verhandlungsbasts
als die des Vertrages von Versailles . „Niemals hat
Lloyd George etwas getan , was darauf schließen läßt,
daß er das kleinste Opfer von Frankreich verlangt !",
sagte er zum Schluß und setzte sich damit in Wider¬
spruch mit manchen Tatsachen, die der Londoner Kon¬
ferenz vorangegangen sind.
fr P elt  Brmnd wird die Geschichte Europas nicht
allein machen. Er weiß genau,' daß das , was er in der
kammerrede zum besten gegeben hat , ein überwun¬
dener Standpunkt ist. Wenn überhaupt das Eleich-
gWicht Europas wiederhergestellt werden soll, wozu
auf englischer und anscheinend auch italienischer Seite
der ernsthafte Wille besteht, wird Frankreich ebenso wie
alle anderen Beteiligten von seinen Forderungen einen
ganz beträchtlichen Teil streichen müssen. Die Frage
ist nur , ob das in einer für Deutschland annehmbaren
norm geschehen wird , lsnd hier liegt des Pudels Kern¬
en dem Bewußtsein , in dem einen oder anderen
siunkte nachgeben zu müssen, sucht Briand jetzt schon
Rückenstärkungdurch die Kammer für die angestrebte
Durchsetzung neuer „Garantien ".

Und darauf können wir heute schon gefaßt sein:
Uenn die Konferenz wirklich eine Erleichterung der
deutschen Verpflichtungen oder gar eine völlige Neu¬
ordnung des Reparationsproblems bringen some, ohne
neue „Garantien " wird es nicht abgehen selbst dann
mcht, wenn man Briands Worten Glauben schenkt,
dag Die „Entente so vollständig und neu befestigt sei,
wm nur möglich." Um diese „Befestigung " scheint es
aber doch eigenartig bestellt zu sein. Daß Meinungs-
oerichiLdenheiten zwischen England , und Frankreich vor-
^l !LN, wie sie seit 1814 nicht bestanden haben , berührte
M'rr Briand mit keinem Worte . Ebenso wenig die
-Tatsache, daß die Londoner Konferenz resultatlos ver-
Mfen mußte, weil kein Ausgleich zwischen den ver-
Medenen Anschauungen zu erzielen gewesen ist. Und
Nicht nur in London hat sich diese Gegensätzlichkeit in
.grundlegenden Fragen gezeigt. Prallen nicht auch die
englischen und französischen Ansichten in der U-Boot-

das schärfste auseinander ? Ist es nicht eine
Mißbilligung des von England mit größter Leiden¬
dst verfochtenen Standpunktes in der U-Bootfrage,
wenn Frankreich heute zugesteht, die deutsche U-Boot-
Megsührung wäre nicht nur durchaus berechtigt ge¬
wesen. sondern völlig korrekt durchgeführt worden?

Die Satzung - es Obersten Rates
in Cannes.

Sonntenv  tSavas .) Briand  richtete amiinn ^ b. veriüledenen alliierten  Negierungen
etne Einladunn" ? taI£®n- Amerika. Javan und Belgien
Rates di- ^ Set  der nächsten Sitzung des Obersten
treten' zu 5na?H.ar ' »> Cannes startfinden wird, ver¬
lieren zu lassen. Auf dem Programm sieben zwei'Fragen:

9 Z.evarationrn und
n ^ '"berufung einer internationalen Konferenz.LIZrsK"'«"-L-.°-Ä,LL°9'Li;ass

Vf »-^ - 'L °MBßa*g SW » T- ÜÄ«. EäÄÄS 'a L LMSL
das StaatsdevartemHt mitzBer tret - van  Tannes als amtlicher

Strnnes über die Reparationsfrage.
d. ,28 . Dez. (Eig. Drabibericht.) Lin Redakteurder , ..Bobemia" batte in Berlin  Eelegenbeit . mit

»u svrecken und ibn über seine letzte Englandreise
zu befragen. Stinnes erklärte, lediglich in seiner Eigenschaft
0,5 ^ .fsvatmann  in London gewesen zu sein. Was meine
engebllche Begegnung mit Lloyd George betrifft, so ist Ihnen
vielleicht bekannt, dah sre von der englischen Regierung de-

wurde. Par 14 Tagen war die Situation die. dag
England durch den Verlauf der Washingtoner Konferenz
sowie durch die Lowng der irischen Frage freier atmen
svvvte.^ Dieser Umstand mag es zu einer Neuorientierung

vielleicht veranlassen. Jedenfalls entsprechen die
bisherigen Nachrichten über Gewährung von Revarations-
erleichterungen nicht den Tatsachen. Zu einer Verständigung

b 60  SvA. weit. Ich habe den Standvunkt der Unmög-
uchkeit der Erfüllung schonm Sva '_ vertreten. Deutschland

Nt den. unübersehbaren Folgen seiner Ent¬kräftung. Es üt unmöglich, daß es weiterhin 2 Milliarden
>, f)rc . und noch .26 Prozent Exportabgaben

sapten kann. Unter solchen Umstanden kann von einer Kre-
L" ^ .Usubruna, seitens der englischen Finanzwelt nicht die
M ®, kein. Die Bank von England lebnt jede Kreditge-

Havenstein gegen einen Eingriff in den Goldbestand
der Reichsbank.

Wir finden , daß die französische Kammer äußerst
?^ch?:den ist, wenn sie derartige „Erklärungen ", wie
le Briand soeben gegeben hat , geduldig hinnimmt.
Wenn man daraus Schlüffe auf die Mgemeine Stim¬
mung in Frankreich ziehen darf , so kann es nur der
eme sein: Man sieht ein, daß es vergebliches Be¬

ruhen ist, auf die Dauer gegen den Strom schwimmen
»» wollen, Nicht große Morte leiten die Geschichte
ondern die „harte Notwendigkeit", die in den Dingen
>®>ber liegt ? _

Ein neues Vertrauensvotum für Briand.
„ D. Paris , 28. Dez. (Eig. Drabibericht.) In der

ivnrde die Jnterpellationsdebatte über den
..„rach der Thinabank  abgeschloffen. Briand  er-

er  Z "öe die De Mission Berthelots  ange-
. mmen. In der Abstimmung wurde eine Tagesordnung,
dkr tr\r- % 9leJ !!n9  in der .Hoffnung auf Wiederherstellung
!i? N 'nabank das Vertrauen  ausspricht. mit 385 gegen
f 1 «timmen angenommen.

Heimkehr aus Avignon.
ftnhTß1̂' 8,  Berlin , 27. Dez, Am 2. Weibnachtsfeiertag
in ow9 deutsche Kriegsgefangene aus Avignon
D./'7^unbeim emgetroffen. S 'e wurden von der französischen
K« ^ hdurch Vertreter der Stadt Mannheim übernommen.“ wurde ihnen ei« herzlicher Emokana bereitet

Programm erörtert würde. Auch in 'derSitzunn

chaftskrei en beurteilt man nach wie vor die La5«

r cä 'Impi fe » »

Ein neuer deutscher Schritt.

^erärVAr ^ Se6)ru*ar ^lligen Zahlungen gehört zuwerden. Das Blatt meint, der von Deutschland imtpr-
Siele darauf ab. die ursvrüngliche Weige¬

rung, die in dem Abkommen von London geforderten îab-
Ü!>vgen .zu leisten, einer neuen Prüfung  zu unterziehen
Man , dürfe darum annehmen, dah Deutschland entschlossen
ist, dre angebotene Summe bedeutend zu erhöhen.
« Dr. Pons , 28. Dez. (tzavas.) Die Revarations-

1n  veröffentlicht folgendes Kommuniguö: Die
deutsche Regierung hat die Revarationskom.nission ersucht
sdre Vertreter wegen gewisser Aufklärungen, deren die
deutsche Regierung zur Beantwortung des Briefes der Kom¬
mission vom 16. Dezember bedürfe, zu empfangen ^)-e
?i®vacatlonskommlsslonhat beschlossen, die Vertreter d-r
^utsckeNf Reg. r̂ung am 29. Dezmber. 4 Uhr nachmittags

Angebliche Verfehlungen Deutschlands.
« - 28t 3>e®' bie  Blätter Mitteilen, hat die
Wrhu£l>llah l 0 nf3 f om m 1H t o n bch heute mit einer an¬
geblichen Verfehlung Deutschlands  in der Liefe¬
rung von Koks  zu beschäftigen. Die regelmäßige Liefe-

*5in°nn<? 0'r nen pro  * aJ fei feit öem 15- Dezemberaut. 9- bis 10 000 Tonnen zuruckgegangen. — Die offenbar
beeinfluhten Nachrichten sprechen von einer dritten Ver-
üdlun̂ Deutschlands. d,e hierdurch festgestellt werde. Die
erste Verfehlung datiere vom Juni 1920 vor der Konferenz
von § va. die zweite gebe auf den Monat März 1921 zurück,
w Regierung die erste Milliarde Eoldmark.
die auf Grund des Versailler Vertrages als Abschlagszah¬
lung der Summe von 12 Milliarden verlangt wurde, nicht
bezahlt habe — !̂ is ..Echo de Paris " fugt der Nachricht
hinzu: Es ' st angebracht, am Vorabend der Konferenz von
Zierlich kstzustälen" Deutschlands noch einmal mehr

Reparationskommisiion und Zahlungserleichterung.
. D. Paris . 28. Dez. (Eig. Drahtbericht.) Aus London

wird gemeldet, dah die Wiederherstellungskommisston Ein¬
wendungen gegen dre Festsetzung von 500 Millionen Gold-
mark als gesamte Zahlung Deutschlands im Jahre 19»2
nahm. Sie weist daraufhin, dah ste bereits im Juli Ab-
mamungen über die Verteilung der ersten deutschen Eold-

betroffen habe die nicht umgestohen werden könnte.
.Jntranstgeant behauvtet. dah man in London verein¬

bart habe von Deutschland für das Jahr 1922 eine Ee-
samtsablung von 600 Millionen Goldmark  zu
fordern. Das Blatt meint in Tannes würde aber diele Ver-
e/nbaruna wieder umgestohen werden, da sich die französischen
und belgischen Sachverständigen mit einer solchen Regelungnicht einverstanden erklären wurden. u

Ein italienischer Vorschlag für Cannes.
. Rom. 28. Dez. (Eig. Drabibericht.) Ministerpräsi¬
dent B on o mI gedenkt nach Blättermeldungen in der Kon¬
ferenz von Tannes eine versöhnliche Tätigkeit  aus-
zuuben. Zu diesem Zwecke arbeitet er mit dem Schatz-
mrmster. dem Ar-ertsminister und dem Handels- und Jn-
oustrre-Minister einen Vorschlag zur Regelung  de"
stublan/wÄ bi» b-i° ur Q^ atmmn dSabt0mmen mit

SnftemJ? ?«f SfeL Üi er al üht -Anzahl von Kleinbcchn-Deutschlands. Im vergangenen Sommer
baben sich alle diese Klembabnem als die Preise niedrig
n „Material auf viele Jahre eingedeckt. Hierdurcherspart, die der Betrieb der Reichseiien-

i 5 Svarsamkeitsmoment
Eine* +^t,® f unkaufmännische Anwendung.Etne an&enmfl der Betnebsform würde zweckdienlich sein

Staatsbetrieb von seinem ungeheuren Defizit rü
M -d rn den Staatsbetrieben eine kaufmännischeGebarung Platz greifen, dann wird auch die Kreditfähigkeit

Deutschlands eine Besserung erfahren. Im geoenwärt̂asv
i 'aertmr mb bte  Aussichten auf Erlangung eines Kredits

Die Landwirtschaft an die Industrie.
Berlim 28. Dez, (Eig. Drahtbericht.) Der Reicks-

ausfchuh der deutichen Landwirtschaft bat an den Reiws-
ber knutschen Industrie ein Schreiben  gerichtet

« beiht: Zur Steigerung der landwirtschaftlichen
Produktion bedarf es vor allem , der M i t a r be j t der
anderen BeNrfsstande, besonders der Industrie  und der
ri 3 e ev 0* ^; e Vermehrung der landwirtschaft-

Produktion ist die grunolegende Voraussetzung für
clne Gesnndung des deutschen Wirtschaftslebens. — Mn ent-
st-rechendes Schreiben wird auch an den Reichsverband besdeutschen Handwerks abgehen. 065

Die Materialfunde in den Rockstrohwerken.
Berlin. 27. Dez. Zu der Meldung Pariser

BlaAer, dah ui den R ockstrobwerken  in Dresd-n-
Seldenau neuerdings Materialfunde  gemacht wurden
tzilt s e D. Mg Ztg." mit - Es bandelt fickt herbei umeimAmahl ^ genannter Rohjmge für HaubitzenmantelrohrS
d ,b, um Schmiedestücksohne tegliche weitere Verarbeitung.
Die Funde sind vollkommen verrostet. Sie lagen an dem
Fundorte schon seit dem Kriege und wurden lediglich als
Metallvorrate zur Bearbeitung für Friedsnszwecke auf,

Die Beffemer Munitionsfabrik.
^ .D.-S. Salle, 27. Dez. Die Entente fordert die Zer¬

störung der festen Gebäude der Besfemer Muni-
tionsfabrik.  die die Gemeinde Ammendorf zu WsS-nungszwecken  anzukaufen beabsichtigt.

Calonders Reise nach Oberschlesten.
,. , w - T .-B Genf. 27. Dez .Der Präsident der deutsch-vol-

Kovierenz. Cal ander,  wird auf seiner Reise nach
Oberschleslenvon, mehreren Mitarbeitern des Völkerbunds-
stkretariats begleitet sein, darunter von dem Holländer Dr
Ha m el. Direktor der juristischen Abteilung, und dem
Schweizer Dr. Weltmann. .Privatdozent an der Genfer
Universität, letzterer als persönlicher Sekretär Calonders
außerdem wird u. a. der Engländer L o v e tz von der Finanz-'
abteilung und der Schweizer Mo ntenab  von der voli-
tiichen Abteilung als wahr cbeinlicher Begleiter genannt
wahrend eine Pressemeldung über die Beteiligung des Fran¬
zosen Ernest D e n i g nicht Zutrifft. Endlich wird^die Teil¬
nahme eines Mitglieds des Arbeitsamts  in Erwägung
gezogen, dagegen sind dem Völkerbund nickt angehörende
Personen oder besondere Sachverständige, wie seinerzeit
Sodack. nicht vvteeseben. Im ganzen dürften etwa sechsHerren nach Oberschlesien mitgehen.

Danzig zahlt die Militärrenten weiter.

». » » Ä,iWl,Ä 6» *“
Ä Ä BÄÄiA
nach Deutschland zu wenden brauchen. " ^

Reue Putschvorbeteitungen der Komnmnistew?
~ Br: Berlin. 28. Dez. (Eig. Drahtbericht ) Wie die „D.
amgesztg. aus H a l l e erfahrt , sollen die Kommunisten für

kormnende Fruhiahr eine neue Aktion vorbereiten. In
den sächsischen Kohlenbezirken  hätten bereits Be-
Ivrechungen»wischen dem gentralorgan uno der Bezirks-organlsation Mitteldeutschlands staltgefunden.

Maßnahmen gegen die Arbeitslostgkkit.
Uv. Berlin, 28. Dez. (Eig. Drabibericht ) Dn im

kommenden Frühjahr mit einer .ste i g e n d e v Ärbeits-
mirJfMr rfi5»n 1*’ ^ in  Berlin besonders be-
r >r »i m(ld)en ^ ^ ®̂ werden IN den nächsten Tagen B e-
,«h « LI» 6er  Mahnahmen stattfinden. welche Stadtergreiseu wollen, um durch produktive Eriwerbs-

losenfüriorge der drohenden Arbeitslosigkeit zu steuern»
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Umfangreiche Personalveränderungen

bei der Reichswehr.
Lr . Berlin , 28. Dez (.(Eis. Drabibericht .) Infolge der

neuen Forderung der interalliierten Kom¬
mission.  daß keine Stabsoffiziere in den Stellungen der
-Hompanre-, Schwadrons - und Batterie -Cbefs verwebet
werden dürfen und daber abzulosen f* *nb. hat der Reichs¬
präsident auf Vorschlag des Chefs der Heeresleitung in der
Reichswehr unterm 1b. Drzember umfangreiche
Veränderungen  angeordnet , durch die der Forde-
rung entsprochen wird . Die ihrer Stellung enthobenen
Stabsoffiziere sind größtenteils in Stäben und bei höheren
Kommandobehörden untergebracht worden . Durch die For¬
derung des Generals Rollet sollen auch erneute Verab¬
schiedungen  im Offizierskorps der Reichswehr , beson¬
ders in höheren Dienstgraden , notwendig geworden sein, mit
deren Bekanntgabe schon in allernächster Zeit zu rechnen ist.
U. a. werden sehr wahrscheinlich auch zwei Divisionskom^
niandeure . und zwar die Generale Frhr . n. Hamm er¬
ste in.  Kommandeur der 2. Dspisiop in Stettin und ehe¬
maliger Vorsitzender in der Wafsenstillstandskommisiion . und
Müller,  Kommandeur der 9. Division in Dresden , aus-
scheiden.

Die Besprechungen mit den Eisenbahnern.
Dz Berlin . 28. Dez Die vor Weihnachten begonnenen

Besprechungen mit den Eisenbahnern wurden gestern im
Reichsverkehrsministerium fortgesetzt. Dir Beratungen
hatten ein negatives Ergebnis.  Sie sollen jedoch
Jente fortgesetzt werden.

Streikdrohung der rh- inisch-westfLUschen Eisenbahn-
bcamten.

Die Beisetzung des Generalobersten v. Beseler.
Sr . Berlin . 28. Dez. (Eig. Drabibericht .) Der Eroberer

von Antwerpen und der frühere Eoneraigouocrnrur von
po >en, Generaloberst ^ Beleler.  wurde am gestrigen
Dienstag zur letzten Ruhe getragen . Unter den zahlreichen
leidtragenden sah man den Prinzen August Wilhelm
von Preußen.  der den Kranz des Kaisers überbrachte,
den Generalobersten v. Lynkec, die Generale v. Hutier,
Scheuch, o. Lochow und v. Sckubert . Oberbofvredigec
Dryander,  ein Freund des Verstorbenen , hielt die
Trauerrede , in der er den Dahingeschiedenen als einen
Mann schilderte, der im W.-ltkneg sowohl aus militärischem
wie auf politischem Gebiet eine Fübrerrolle spielen durste
und der schließlich mit dem Zusammenbruch des Vaterlandes
körperlich und seelisch zukammenkrach. Pionierunterosfl-
ziere trugen dann den Sarg zum Grabe aus dem Jnvaliden-
frledbof , während die vor der Friedhosskirche aufgestellte
Trauervarade . die aus Reichswehrsoldaten bestand, unter
Trommelwirbel das Gewehr präsentierte . Darauf erfolgte
die Beisetzung an der Seite des im Sommer d. I . verstor¬
benen Generalfeldmarschalls v. Bülow.

Abend-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. 8g;

Die Gegensätze bei den Kommunisten.
Dz. Berlin , 28. Dez. Wie die „Rote Fahne " mitteilt.

hat die Zentrale der K. P . D. einstimmig beschlossen.
F r i e s l a n d feiner Funktion als Mitglied der Zentrale
und Braß  und M a l tza h n ihrer Funktionen bis zur
Tagung des Zentralaussckusies zu entheben. Friesland
hatte gemeinsam mit Braß und Maltzahn einen Aufruf an
die Parteimitglieder unterzeichnet , in dem die Partei-
Politik  einer scharfen Kritik  unterzogen wurde.

■ Dz. Düsseldorf, 28. Dez Die Funktionäre des Deutscher
Eisenbahnerverbandes aus den Di -ektionsbezirken Elber¬
feld , Köln und Essen  haben in einer gemeinsamen
Beratung eine Entschließung gefaßt, in der für verheiratete
männliche Bedienstete ein Vorschuß von 1000 M . und für
ledige und weibliche ein solcher von 700 M . gefordert wich.
Wie es weiter in der Entschließung heißt , wird die Be¬
willigung dieser Forderung bis heute (Mittwoch ) mittag
12 Uhr erwartet Die Ablehnung der Forderung würde
zweifellos »für die genannten Direktionsbezirke den Streik
bedeuten — Wie das Blatt weiter erfährt , sind ruf ein¬
zelnen Bahnhöfen des Direktionsbezirks Elberfeld d>e
Eisenbahnarbeiter  bereits in den Äusstand getreten.
Die Beamten verhalten sich bisher noch passiv.

MtersuchAng gegen einen kommunistischen Stadtrat.
W. T.-B. München , 27 De» Der Untersuchungsausschuß

der K. P . D. fällte eine Entscheidung, wonach der kommu¬
nistische Stadtrat Weigel  dringend verdächtig ist. eine
Spende der amerikanischen Eenoffen zugunsten der kommu-
nistikchen Festungsgefangenen an ihm persönlich nahestehende
Personen nach seinem Gutdünken verteilt  zu
haben. Bis zur vollen Klärung der Angelegenheit diirce
Weigel feine Funktionen innerhalb der Partei und fein
Mandat als Stadtrat nicht ausüben.

Eine Rede Lenins.

Stärkere Kohlenznfuhren.
W. T.-B. Berlin . 27. Dez. Im Bereiche der Eiienbabn-

dnektron Berlin und bei anderen Direktionen gelang es.
durch vermehrte Koblentransvorte Vorräte auf etwa acht
Tage zu beschaffen. Wenn die verstärkte Koblenzufubr weiter
rortdauert . wird man wieder aut einen Vorrat Hk 2 0 Jane
I cm  men .. Infolgedessen wird man wahrscheinlich von
weiteren Einschränkungen des Personenverkehrs , wie bereits
angekundigt . abfebev können.

Besserung in der Kartoffelsrrsorgung.
Br . Berlin . 28. Dez. (Gig. Drahtbericht .) Das feit 10

Tagen eingetretene offene Wetter ist für die Kartoffelver-
ioraung günstig und wird in weitestgebendem Mche ausge-
nußt . um aus den überschüssigenGebieten Kartoffelsendunaen
in die bedurttigen Gebiete gelangen zu lassen Rach Mit-

X  W - '» er 'kebrsmini steTiu m ist
5. sk̂ -un'ien a lle Anforderungen nach W a sen¬ge st ellung  letzt restlos zu erledigen.

Dr. Maximilian Pfeifer deutscher Gesandter in Wien.
(Eig . Drabibericht .) Wie wir

s Zentrumsabgeordneten Dr.
'«sandten in Wien nunmehr

Be. Berlin , 28. Dez.
hören , ist die Ernennung
Pfei sfer  zum deutschen
erfolgt . -

Die Weihnachtsbegnadigunge « .
« . .j * Berlin. 28. Dez Die Zahl der auf Wunsch des
Reichspräsidenten vom Reichsiustizminister zu Weihnachten
begnadigten Teilnehmer an dem Mär > putsch  be¬
tragt „ 6 8. Aus der Haft entlasten wurden solche Gefangene
oie zu einer Gefängnisstrafe unter einem Jahr verurteiltworden waren.

Haftentlassung der Kommunistin Fischer.
- T-f - Berlin . 27 Dez Wie die ..Rote Fahne " mit-
teilt , wurde die ku' zHch von der Berliner Kriminalpolizei
verhaftete Kommunist 'n Ruth Fischer  gegen Kaution
und zwar unter der Bedingung aus der Haft entlasten daß
üe sichm emer bestimmten Wohnung aufhält . ' *

W. T.-B. London. 27. Dez. Der Sonderberichterstatter
des ..Obierver " meldet aus Moskau : Lenin  hielt bei
Eröffnung des 9. Sowjetkongresses  eine von 2000
Delegierten begeistert ausgenommene Rede, worin er di«
internationale und die innere Lage der Sowjetrepublik dar¬
legte. Lenin sprach nickt als Führer der Kommunistischen
Partei , sondern als Premierminister . Er griff  mit
bitterstem Sarkasmus die Kommunisten  wegen ibrer
Ansicht an . daß es noch möglich Jet. das Wirtschaftsvroblem
durch die Methode des Bürgerkrieges und kommunistiickrr
Abaeschlostenbeit zu lösen. Rußland sei arm . er¬
schöpft jnl) schwach.  Es werde jedoch nickt dulden.
daß seine Frirdiertiakeit »um Zwecke eines Angriffs benutzt
werde. Das sollten sich Polen . Finnland und Rumä¬
nien  gesagt sein .lasten. — Großes Aufsehen erregte die Er¬
klärung Lenins , daß die Regierung vor den Sowjetkongreb
trete , mit dem endgültigen Ersuchen die Befugnisse der
Außerordentlichen Kommission drastisch zu
beschranken.  Er sagte, der ursvrungliche Zweck der Außer¬
ordentlichen Kommission sei unvereinbar mit der neuen Wirt-
schansvolitik und müst« den neuen Zeiten und der neuen
Politik angevaßt werden.

Laut ..Daily Telegraph " sind besondere Maßnahmen ge¬
troffen worden , um zu verhindern,  daß irgend welche
Jnfornmtwnen über den 9. Sowjetkongreß durchsickerten.
Jedes Mitglied des Kongrestes müßte einen besonderen Aus¬
weis besitzen, und die Sekretäre und Stenographen würden
einer strengen Kontrolle unterzogen . Auf dem Kongreß würde
auch die Anerkennung der russischen Staats-
fckiulhen  erörtert werden . Die britische Delegation
,n Moskau . verfolge die Lage «ehr genau und werde
grebis Bericht erstatten aus-

Amerika und Ruhland.
Dz. London . 28. Dez Einer Reutermeldung aus

Washington  zufolge wurde im Weißen Hause mitge-
teilt ."' dag die vor kurzem stattgefundene bezw. di« bevor¬
stehende Änderung ,n der Politik der Sowjetregierung viel¬
leicht die Wiederaufnahme der Handelsbe¬
ziehungen  zwischen Rußland und den VereinigtenStaaten herbeifuhren werde . '

Dz. Paris , 28. Dez. Die „Chicago Tribun «" meldet aus
Wasbington  Amerika habe mit Rücksicht auf die ver¬
änderte Politik der Bolschewiken e>nem Agenten der
Sowjetregierung die Einreiseerlaubnis  ge¬
währt . Dieser Agent werde Getreide für die Sungerleidrn-
den in Rußland ankaufen

Die Unruhen in Ägypten.
Dz. Kairo , 27. Dez. (Reuter .) Der gemeldete Aufryz.

ereignete »ch im Viertel Sakbeldscheviev. wo Barri¬
kaden  errichtet waren . Eine Patrouille aus einem Lasil
flute eröffnete das Feuer , tötete 2 und verwundete 4 Auf¬
ruhrer : irr. ganzen wurden 4 Perkonen getötet . In 3tft»
feuerten äguptische Truppen auf die Volksmenge. Sie tötet-»
2 und verwundeten 1 Perion . Wettere Unruhen gab es i„
Port Said,  wo 2 Personen getötet und 3 oerwund-i
wurden . In Tantah  zerstreute die Pol :zei einen vo»
Frauen geführten Demonstrationszug . Die große Mehrheit
der Regierungsbeamten nahm die Arbeit wieder auf : dock»
haben sich verschiedene Ausstände in mehreren Orten derProvinz weiter ausgedehnt.

D. Rotterdam . 28. Dez. (Eig . Drabibericht .) Profesior
O r t h. der bei den Unruben in Kairo getötet  wurde !>>n
der bekannte frühere österreichische Erzherzog
fein, der vor Jahren auf geheimnisvolle Weise verschwand
Es wurde beicklosten. Zaglul Pascha und seine bauorsäch.'
kicksten Anhänger im Auslande zu internieren . In Kairo
find zahlreiche englische Matrosen eingetroffen . Gestern ,»
eine Flottille bewaffneter Rildampfer mit Marinebesatzunanach Oberägyvten abgcgai .gen

Eine ägyptische Demonstration in Berlin.
Br. Berlin , 28. Dez. (Eig Druhtbericht .) Am 27. Dez

nachm' ttags 2 Uhr. demonstrierte die ägyptische Kolo¬
nie Deutschlands  mit etwa 30 gemieteten Pferde-
drosckken vor der englischen Botschaft in der Wilhelmstraß'
Die Insassen riefen - „Nieder mit England ! Ägypten soll
frei bleiben ! Nach etwa 5 Minuten fuhren sie in dir
Richtung Leipziger Straße weiter . Die Demonstranten
trugen die türkisch-nat 'onalfftische Flagge mit dem Halb-
mond und verteilten Zettel mit der Aufschrift: ..Aufruf für
eine Befreiung vom englischer Joch!" Gegen TUbr bewege
sich ein gleicher Zug mit etwa 25 Droschken Unter den
Linden in Richtung Frirdrichstraße unter Hochrufen aus
Ägypten. ._

Eine neue internationale Entwaffnungskonferenz?
Dz. Paris , 28. Dez Der Korrespondent des Exchange-

Telegrnob in Washington teilt aus autoritativer Quelle
mit , daß Vorbesprechungen  im Gange seien, um eine
neue internationale Konferenz für die Entwaffnung ernzu-
berufen . auf der eine größere Anzahl von Rationen ver¬
treten sei. Präsident Harbins  sei . tatsächlich der AnsiSr
Saß fünf Mächte nicht allein der gesamten Welt die ®eeW
diktieren könnten.

Rilcktrittsabfichten Dr . Schober ».
D. Wien , 28. Dez. (Erg Drabibericht .) Bundeskanzler

Dr . Schober  wird , wie verlautet , nach Reniabr »uriick-
treten,  falls er mit den Großdeutschen zu einer befrie¬
digenden Einigung über da» Abkommen von Lang nicht
kommen sollte. Durch den Zwist mit den Droßdentschen
würde die Mehrheit , auf die sich die Reaierung bisher
stützte, gech-engt werden . Dr . Schober gedenkt nicht mit den
Christlichsozialen allein zu regieren Trotzdem wird das
Abkommen von Lana angenommen werden.

Ein Interims -Borschuh für Österreich-
Dz. Wien . 28. Dez. Die österreichische Regierung stellte
die Re parations Kommission  das Ersuchen, ihr
zur endgültigen Zurückstellung des Eeneralpfandrechts
Aufnahme eines Jyterimsvorichusses  in Höhe
drei Millionen ' Pfund Sterling  durch Frei¬

gabe von Aktiven zu ermöglichen. Die Revarationskom-
mistion erklärte sich bereit , z» Vielem Zweck Gobelins und
evtl , auch andere Pfänder freizugeben.

an
dis
di«
von

Die Regierung der Türkei.
Dz. London , 28. Der. Die „Morning Post" berichtet

aus Konstantinopel daß Mustaia Kemal-
Jascka  in einer Rede vor der Nationalversammlung vo«
lngora die dortig « Regierung als die Regierung der

Türkei  bezeichnet « und erklärte , er beabstchtig«. nach Kon-
stantinovel zurückzukehren, wo die Macht des Sultans be-
ichränkt werden müsse in Übereinstimmung mit den Grund»
sätzen der Volksregierung . dir in der Nationalversammlui«
zum Ausdruck komme.

Ein Mexikaner als Schiedsrichter.
D. Baris . 28. De». (Eig . Drabtberichi .) Der Dorsitzend»

des iramösisch-österrerchilchen Schiedsgerichts. La Balra.
ehemaliger Präsident von Mexiko, ist »um Schiedsrichter
einer Streitfrage zwischen England . Frankreich und
Bulgarien  ernannt worden. Es bandelt sich dabei um
die Regelung von Getreidekäufen,  welche Eng¬
land und Frankreich bei Ausbruch des Kriege« in Bulgarien
getätigt hatten , deren Lieferung aber unterblieben war . trotz¬
dem Frankreich und England den Kaufpreis bereits zu be¬
zahlen begonnen batten.

Aus Aunft und Leben.
* Leo Weismantels Totentanz 1921. Aus Nürnberg

wird Mrs geschrieben: Als erste Urauffühmng der laufenden
v-ailon brachte das Schaufviel des Nürnberger Stadtthelats '-s
Leo Wer sman tels . „Totentanz  1921 ". ein Spiel
tn einem Vorspiel , fünf Gechehnisien und einem Nachspiel
vom Leben und Sterben unserer Tage hemus — aber nicht
m den Theaterräumen , sondern im „K a t h a r i n e n b a u“.
Dieser Katharinenbau ist nichts anderes als di« alte Katha-
rmertkivche. die im Stil der Frühgotik gebaute ehrwürdige
Meist«rsrngerkrrche. dre jetzt endlich - nachdem sie jahrhun¬
dertelang als Scheune. Lagerraum . Sundetötelokal u'w. un¬
würdigen Zwecken gedient hatte — dank dem energischen Zu-
grelfcm. des volksbildnerisch äußerst zielbewnßt arbeitenden
Oberburgermemers Dr . Luve zu einem Kunsttempel pietät-
und verftandnrsvoll umgestaltet wurde . Vor just 100 Jahren
war die erste diesbezügliche Eingabe gemacht worben ! Kreuz-
Sgng. Refektorium und Domitorium des angebauten Klosters
werden jetzt als Wamdelgänge . Garderobe und Erfrifchnngs-
raum benützt. Man kann wohl fasen , daß Nürnberg um
diele einzigartige Kunststätte zu beneiden ist. Sie gab auch
rur das Weismantelche moderne Mysterienspiel einen
außerordentlich wirkungsvollen Rahmen ab . Die Regie des
Herrn Schön arbeitete zum mindesten szenisch recht geschickt.
Die technischen Schwierigkeiten konnten freilich, wie kaum
anders zu erwarten , nicht alle überwunden werden. Man
horte die improvisierte Maschinerie oft recht beträchtlich
knarren und knarzen. Die in den Zuschauerraum gestellten
«cheinmener mit ihrem Gerauche und Gezische, das eben-
ralls zumeist .durch den Zuschauerraum erfolgende Auf- und
Abtreten der Schaulvieler und des Chors , das Raffeln und
Klirren des schwermlliscn Vorhangaovarats usw.. das alles
mugte die io dringend notwendige Stimmung stören. Es
blreb also viel Geistiges unerlöst im Körperlichen . Allzu-Kör-
verlichen liegen . Noch mehr aber lieb di« schauspielerilche
Darstellung zu wünschen übrig . Aus der Dichtung selbst —
so weit sie sich unter den gegebenen Umständen auswirken
konnte — ist in erster Linie die für Weismantel ja über¬
haupt charakteristische Kühnheit und Kraft der Idee prin¬
zipiell zu loben . Weismantel , der ffch jetzt ja auch bei der
Kleistvrersverterlung eine lobende Anerkennung holte ist
modern , draufgängerisch , vor Disharmonien keineswegs zu¬
rückschreckend und originell in der Erfindung . (Er geht Wege,
die zweifellos ziekverbeißend genannt werden dürfen . Es
wetterleuchtet strindbergifch und wedekindifch. aber es sind
doch eigene Wege. Gelingt es dem Dichter , sich aus dem
dwiterbunten Vielerlei seiner traumwirren Wirklichkeitswelt

zu größerer Klarheit bindurchzuarbeiten , den Intellekt auf
Kosten des rein dichterischen Gefüylserlebnisses noch stärker

( zurückzudämmen und die für - eine moderne Mystik nach
meinem Dafürhalten schlechterdings unmögliche Verkoppe¬
lung mit naiv christlichen Vorstellungen , die uns Heutigen
natürlich keine Lösung mehr bedeuten , aufzuheben, so ist der
„Totentanz 1921" sicherlich als eiste verheißungsvolle Tat
freudig zu begrüßen , was denn auch von feiten des Publi¬
kums am Ende des Abends in reickem Maße geschah. — Im
Intimen Theater fand die Uraufführung der Komödie „Der
Wauwau " von Hodges und Percival statt . Diese mit einer
Detektivgeschichte verauickte Komödie der beiden Engländer,
deren deutsche Uraufführung in wohltuend sauberer Weise
das Intime Theater herausbrachte , bedeutet kein Ereignis,
ist aber als harmloses Amüsierstück durchaus am Platze.
Freilich hatten die Verfasser das Muck, in Sans Reimann
einen Vollblutdarsteller für den Wauwau gefunden zuhaben.

* Ei » Königsberzer Wirtschaftsrnstitut für Rußland und
die Randsiaaten . Das Meßamt Königsbrrg begründet im
Einvernehmen mit dem Oberpräsidium der Provinz Ostpreu¬
ßen und dem Magistrat der Stadt Königsberg sowie der
Universität und der Handelskammer Königsberg ein W i r t -
jchaftsrnstitut für Rußland und die Rand-
st a aJ  e n. das . Handel . Industrie . Presse und Wissenschaft
in allen Handels - und Derkebrsiragen des ostvreußi'chen
Marktes zur Auskunftserteilung und Beratung dienen soll
Das Institut tritt in eine enge Arbeitsgemeinschaft mit den
an der Universität Königsberg bereits bestehenden
Instituten , dem Institut für ostdeutsche Wirtschaft und dem
Institut für Rußlandkunde . Durch gemeinsame Arbeit dieser
drei Institute soll in der Stadt der deutschen Ostmeffe eine
Zentralwirtschartsstelle für den Handelsverkehr mit Ruß¬
land . Finnland . Estland . Lettland und Polen geschaffen wer¬
den. ähnlich wie ein derartiger Mittelpunkt für di« Kunde
Süd - und Osteuropas bereits in dem Osteuropa-Institut in
Breslau besteht. Das Wirtschaftsinstitut für Rußland und
die Randstaaten wird durch di« Verbindung mit der Ost-
messe  in engster Fühlung mit dem praktischen und kauf¬
männischen Leben bleiben und in erster Linie solche Arbeit
leisten, di« unmittelbar dem Handel Deutschlands mit dem
Osten Europas zugute kommt. Di« Arbeiten werden am
21. Januar ausgenommen . Der Sitz des Wirtschaftsinstituts
für Rußland und die Randstaaten befindet sich im Saus«
der Ostmeffe Königsberg (Preußen ).

Der Neubau des Germanischen Museums in Nürnberg.
Aus Nürnberg  wird uns geschrieben: Der Neubau des
Nürnberger Germanischen Museums am Kornmarkt ist nun¬

mehr in seiner ganzen Ausdehnung dem öffentlichen Be!«<b
zugänglich gemacht worden. Das Obergeschoß, bereits st»
Weihnachteri vorigen Jahres allgemein zugänglich, enthält
die KuEfammlungen sowie diejenigen aus der Eold-
schmiedekunst. das Erdgeschoß enthält die reichen Schätze alte»
Kunstgowerbes . ebenfalls im Erdgeschoß befindet sich da«
Lapidarmm das als letzter Teil vor kurzem vollendet wurde.
Es entüält in feiner Fülle ein« große Meng« von Skulptur«»
und architektonrlchen Materials aus Nürnbergs großen Bau-
evochen.

* Das Bibelzitat des Baumeisters. Merkwürdig« Ersatz»
rungen mußte der Berliner Architekt Rossius-Rbyn in feiuei«
Beruf gemacht haben . Denn er hat sich jetzt Bri «fboa«K
drucken laffen . di« neben seinem Namen in lapidarer Kurz«
auch den Bibelvennerk tragen : Lukas 14. 28/29 . Schlägt ina«
m der Schrift nach, io findet sich der nicht ganz bibelstm
Leser solgendermaßen apostrophiert : „Wer ist aber unt«
Euch, der einen/Turm bauen will , und sitzet nickt zuvor uiw
überschlägt die Kosten, ob er es habe, binauszufübren . Au!
daß. wenn er den Grund gelegt und kann's nickt hinaus«
führen , alle , die es sehen, fangen an . sein zu spotten. UM
sagen : Dieser Mann bat angefangen zu bauen und kan« ®
nicht hinaussühren !" _

Äleiite Chronik
Bildende Kunst und Musik. Aus H a l l « a . d. S . berrch»

tet umer Aiitarbeiter : Des Intendanten Leopold 6cm
Regie tunst veranlaßt « Bredschneider  und Leo Wau«
Stein,  ihre neue Operette „Die beiden  fioffl !»
Balten“  am Höllischen Stadttheater zur UraurrübrunS
bringen zu lasien. Das fein durchgearbeitete Werk nennt »Z
dem Publikum zu Gefallen ein« Operette , tn Wirklichkeit fg
es eitle klein« Spieloper . Das Textbuch Steins lebnt ^
eng an sein bekanntes Lustspiel ..Biedermeier ". Es
stfliert die Spießigkeit unserer Biedermeier -Väter und v^
herrlicht gleichzeitig di« gute alte Zeit . Di« Liebe »um
Altem, das Festhalten an der Jugendliebe , der MiscknuM«
von Sentimentalem und Forschem, ist in den ..berd«»
Nachtigallen " wirksam herangezogen. Mit Liebe und um
gemein zart ausgeiührt wurde die Operette mit rauschen« !
Beifall ausgenommen . Bredtchneider dirigierte selbst. Ol

Wissenschaft und Technik. Die philosophische Fakultät
der llnivevsilät v e i d e l b e r g bar den Gelchichtsforicke-
der linksrheinischen Pfalz . Oberstudienrat Profesior
Schreibmüller  in Landau di« Würde eines
doktors verliehen . — Der bekannte Leipziger Romanist ö**
Rat Profesior Dr . Mitteis.  ist in Leipzig im Alt«
63 Jahren gestorben.
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imf die am Freitag , den 30. Dezember 1921, abends
platz ftattfindende

am Bose
F246

ffirofeer Transport
Legehühner

eingetroffen , billig abzug.
Kober , Bierstadt.

Ellenbogengaike 12.
iolides gebr.
Speisezimmer

4000  Mk . zu, oerk. Peter.

f DerKemer
CD

^ diesem Jahre werden für diejenigen
Personen, welche von Gratulationen zum neuen
Jahre entbunden sein möchten,

MlljOSMilsH'MSsllüVMeil
seitens der Stadt ausgegeben werden. Wer eine
&&L E>em wird angenommen,

L- Dr- Karten können bei uns . Rheinstraße 38.
Fl™ ez  | n2, sowie bet Kaufmann E. Mertz, Wilbelm-

2%- .Bezirksvorsteher -Kaufmann Georg
Bezirksvorsteber Kauf-

mann Slbolf Lmnenkohl, Ellenbogengasse 16, gegen
Entrichtung von mindestens 10 Mk. für das Stück in
Empfang genommen werden.

S, ? »! “*53ofe'»»»» “

Wiesbaden , den 14. Dezember 1921
__ Der Magistrat . Fiirsorgeam t.

Gaben
für das Frühstück bedürftiger Schulkinder und für

Brennmaterial für verschämte Bedürftige

SL -̂ °xSe NHLgLs Süm
jpSSSß r “ÄS8y ?7Ö

msatle 2 und Faulbrunnensträbe 13, ' Kaufmann
Em>l Sees (vorm. E Acker). Grobe Ruraltrakü ^ k

LNichelsberg 2 sow?e bei" ei  m; .--Wiesbadener Tagblatts ".
Wiesbaden , den 15. November 1921  *

I —._ Der Magistrat Kürsorgeamt.
'Wir haben zum Weihnachtsfeste viel Liebe er¬

freu und cs hat uns wohlgetan .' datz man io treu
?̂ rer grohen und kleinen Pflegebefohlenen gedacht

r rP' Ü konnten ihnen allen ein schönes Weih-
L'!? ^ Eofest bereiten . Obwohl wir bereits für jede

f 0 vr^ £m*lers  gedankt haben, möchten wir allen
urleren"̂ v n ,® e6e5rn  auch noch einmal öffentlich
unseren Dank aussvrechen und ihnen sagen, dab sie
kben t6emn  Ö Ut£ ld) 0emad)t und Kranke erqmcii

Der Sausvorstanb der Paulinenstiftung:
3. o.  Wintzingerode , Pfarrer Eichhoff,

Obenn . Vorsteher

& ☆ fr &

*

☆

* *
313® düdcwimsdiffafein
-Ä d" vch « lt . r « t« Tagblatthaus zur
gefl. Einsicht offen. E »« eltz«ngen von Sleusahrs-
gratulattonen werden schon setzt entgegengenommen

Wieibaientr Tc ^ lilatt
Langgass « 3t - Celefon

* *
*

1■ o
# U
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Karten.

Die VERL OB UNO meiner
Tochter GERTRUD mit Herrn
Dr . Jur . RUDOLF LEX gebe
ich hiermit bekannt.

Frau
ANNA LEYENDECKER

geb . KETTEL.

n
WIESBADEN, Adelheiden. 99.

Weihnachten 1921.

Meine VERLOBUNO mit
Fräul cand . med . GERTRUD
LEYENDECKER , Tochter des
verstorbenen Herrn Landger .-
Rat AUGUST LEYENDECKER
und seiner Frau Gemahlin
ANNA 9«b . KETTEL , beehre
ich mich anzuzeigen.

Dr . Jur . RUDOLF LEX
FRANKFURT  a . X.

M3R

ton -Stei 8. E ffiicsfiflicn.
iö ? Ätais ä ',"b
ftÄn 6eJ T e,n:  Blumenthal u. Co. 200 Ji,
J°s^Müller u. Sohn 100 M.  Dr.
Sn Vir 1 30  Ackermann 3 Ji,  Dr . Bischof
S ^ Ungenannt 10 M,  W . I . 10 M,  Jacob Stüber

R tÄXtuVÄWu ‘Ä -* 'i n.-

M - Wm« .® 's ? ' st . sw ® rÄ ' s -L
L ™"l s m •*;!? • “ • »TaS , mnn m i
K ; « 1“ V . Dr K Wiesbaden 5 M
asouet Sii & 60 -4t. Richard <£ . u Frau 200 M,
5 * Ji ’ Thr Deckel 50 Ji,  A . H. 20 -4t, H Poe
? u"  s TOü Weintraudt 100 -4t , E. M . W 2
SnNlbarb^ ^ Ü" Wiesbad Verlagsanstalt : von El
Melhardt 50 -4L. Herzlichsten Dank den gütigen

an- , . F201
Wiesbaden , den 27. Dezember 1921.

^ _ Der Vor stand.

Z . Kactmmti, ° 'LÜL >° LK
Speziol -gnstHut für

wewro ^ se — dauernde und narbenlose
-Haar - und IDarzenenifernung usro.

auch Sommersprossen -Sntfernung.
L JCün&tiicfte Kahtm -nnt
M n -Haarausfall , IKopfschmerz, Schlaflosigkeit,• vileichsucht usro.

®pi ..ong . [ Hans lOiegmann

Margarets lOiegmann
geb . IHenchels

grüßen als OermähUe.

iDiesbaden den 2Ö. Dezember 1921.
Schöne Aussicht 47.

1848

Für alle anlässlich unserer | Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten auf diesem Wege

herzlichen Dank.
Grüning und Frau.

WIESBADEN , Weihnachten 1921.

2.
:i.K̂urios .. Cloi

.vnne. Goldbronze . Jade,
3 <nn . Holzschnitz, usw. zu
verk. bei Km . Seelb«
Dotzheim. Wiesb . Str.  5

Piano
ein gutes Instrument
eritkl Firma , zu oerk.
Schock. Jabnstr . 34, 1.

Armi-tAW-M,
2.6 qm Heizfläche, abzug.

Bete*. Gärtnerei.
Vasengarten.

. Prachto. Diwan . C_
giur . vol. Kleiderstzränk,'KMen -Eiur .. vol Steg-
luch. Stühle zu verkaufen
Meier . Adlcntrasi .' 55

Ein schwerer
Handkarren

,uchen selbständige

Schneidermeister
tofitr' ' cirf cl L^wäßer Entlohnung einen Teü unserer
^ - Aufträge zur Anfertigung übernehmen Es
l°ipfäItia^nUr* es Schneider in Frage . d>e f r eine
""d dauei -nÜ"^ - 0^ iihende Maßarbeit garantieren
^bstichten" " gewistes Quantum anzufertigen sich.

^wald Wenzel, ZweigniederlassunaÎ ?Erabe"27 ?Lcrdm̂An-

Abhanden gekommen

| «9Bii-BriSm(tiiii
K| ubn °us 1 ««fc °

Stzdatlstrabe 5.

Hilill
*u laufen gesucht.

Klapper.
. Scharnborststraße 24.

Gr^ er Heller trockenerLagerraum
auch als Werkstatt ge¬
eignet. u. kl. Raum zu
verm. Blücherstrabe 17.
Näh. Hermannstrabe 17.J,  Stock . Beter.

«I
mögt.
Stadt
L. 553

.Ladens
im Zentrum der

gesucht. Offerten u.
„an den Taabl .-NI.

8
sucht Ü
Art.
Latze
Perfe

Uhrwerk
Är ä „“
16. Tel . 2566.
ftes  älteres

Kleines gutgeh. Geschäft
^Lebensmittel ) zu kaufen

lucht. Schone 3-Zimmer-
-iohnung kann getauscht
werden . Off . mit Preis
mW . 888 Täabl -N-ri »/

Wohlmuth
Institute  ^
Eltviller Str 14 (an der

RinghirckeL
Telephon 8980.

MAIN Z , Mitternacht -
gasse 1, Eeke Christoph¬
straße , Nähe Kaufhaus

Tiets.
Elektra - galvanische

Apparate.
Vermieten — Verkauf

Behandlung bei:
Nervenleiden
Lähmungen , Gicht
Rheumatismus
Ischias . Asthma
Herzkrankheiten
Frauenleiden
Kehlkopf . „
Ohren - w
Augen * ,
Nasen • ,
Magen - „
Lungenleiden
Kin derkrankheiten
Ha utkran khelfen
Ader knoten usw.

Auskunft , Broschüren und
Zeugnisse von Aerzten und

Geheilten kostenlos.
Ueber 3OOOO patentierte
Apparate im Gebrauch der

Familien und Aerzte.

Verloren.
" »östn verlor 21. 1L.
nd Parkstr . orang««-

farbenen Briefumschlag,
snh. : 2 Eramen -Diplome.
mivrehlungsschrciben und

alter Paß auf Namen
Cbirauffel . Wieverbringet

ute Belohnung . ÄbzuS.
wtel Goldener Brunnen

Verloren
. l>« !l-1U

Dienstag morgens , wahr¬
scheinlich Taunusstr . W-
zugeben gegen gute Be¬
lohnung Portier Vier
Jahreszeiten.  _
SS« I- Don arm . Mädchen

eine fliö. Armbanduhr
Adolfsallee . Adelbeidft».,
Moritzftr .. Kirchg.. Römers
tor . Adler,tr . Da teures
Andenken, bitte um Rück-

gbr gegen Belohnung
Idolfsallee 5. 1._

MMUlbmiW
(Geschenk)

verloren am 1. Feiertag
auf dem Wege v. Bahn«
of Rudesbeim nad, 1
lenkmal. Der ehrl
Ziederbrinaer erh. g..
ielohnnng . Abzug. Hot«
in horn . Wiesbaden.

Schwarzlederner
Buch«iuü-md

it Familirnwapvl
otzbeimer. S'
>tr.. Rbeinftr.

... „ — .lrenwavven ;
lotzbeimrr . Schwalbaä

Infti. Dezi. !

großen und 8 kleinen Brillanten.
^iugebll ? 000.— Mk. Bor Ankauf wird gewarnt,

-seven beim Portier des Hotels„Hessischer Hos"I Dotzheim.

>aus-
ohn

in kleinen franz.
ball gesucht. Hoher
Plktoriastrav e 45._
Saubere jüngere
Stundenfrau

als Beibilf « wöch'entl . für
rlbe Tage in " '

irlucht.
kleinen2 balbe Tage

Haushalt aesu_ ..
Rosenthal.

Herrngartenstraße 6. 1.

Zwei durchaus erfahrene

AotztUlilbeiler
Tarif 1».

dauernd « Beschäftig,
cht. Eefl . Offerten

unter S . 561 an den
Tagbl .-Perlag.

Alvarz. KkOeiziragen
auf dem Bahnhof am
ersten Feiertag verloren.

I Gegen hohe Belohnung

. . .. . . . ver

.« Ä ‘f.
Belohnung gebeten
gaffe 37. 1 Stock.

Schäferhund

tuC
..BCT
ang-

raeiS und s,
Samstag a'
gek. Äbzugeben
Albrechnlraße

«-arz gefleckt,
md abha ^ sn

Dllbr . Pelzkragen am
Sonntag , abends zw. 7u.
H8 Uhr , auf dem Weg
Eeorg-August-Straße hie
Werderftr . g verl. Gegen
Bel, abz. Werder,tr . 9. 3.

. ‘uff u.
-eiert, j lf n.*• VSSJ*" *• '*'*• » arininj

verl . Abzug, j . h. Belohn
Baeumcher. Langgalle ^2

Irauring
auf dem Wege links der
Nerotalanlagen verloren.
Gezeichnet: 16. 6. 14 L. L.
P . B. 5. 11. 14. Abzug,gegen Belohnung Weber-
gasse 58, 1, Begers.

Der Finder
des am ersten Feiertag,
abends , in Sonnenberg,
sw. Bierstadter Str . 13 u.
Elektr. Endstation verl.

Fuchspelzes
wird gebeten, denselben
gegen Belohn , abzug. bet

Pfarrer Bender.
Sonnenberg.

Pinscher
entl . Geg. Bel ohn,  abzug.Lavellenftraße . . .

lioiüHfiS
Angabe einer Chiffrp
Adr. zwecks Gedankeitz
austaufch unter „Aurora^
hauvtvoftl. böfl. erbeters.

Büdingen.
MUS verkauft , muß neue
Zobnung haben . Marie:

22. angekommen. Alles
beim alten.

Herzl. Gruß.
r

AMhWMtUMÄZH

Sterbefäll ».
«m 22. Des. : MeygermdftU

!«<m » rhr. »l I . —n .■. Win«,
Theresia flojtnn ged. tz«ß. 74 D

«hdrau Charlotte Ding,Id«,
a,b. Lang, sg I .; Pofthelf»
Josef Niiderincier,S«J .,-Rentcktz
empfSnger Daniel Müller, 78 3,;
Konsula. D. lwmund WagIt.
kn echt, sz I . - Pfarrer a. K,

Dchuller, »2 I . : Witwe üt<
Perabo geb. SeibP, 75
Ehefrau Elisabeth« F Mer >.
Belte. 83 I .; Oberlehrera .
Dr. phil. Karl M.üller, 7« I ?;
Regina Dtemer, ohne Beruf,
ff* 3- — 2*. : Privatier litt«
Schramm,57J. ;Ehefrau Therese
Hock geb. Damrner. 45I . : Pri<
vaiier August Derharbl. 7« I .;
Wltwe Rosali« Kroeck geb. Rim¬
bach. 77 I .; Ehefrau Elisabeth
Alter geb. RSder, 50 I - Geb.
Posirat â. D. Albert Kroehnke,«6I .; Kind Maria Depp.6Tag^
- r«: ; Witwe ffutmij ‘.KOdeci
borg geb. Rtnbeberg, 70 I.
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In der Nacht vom 1. bis 2. Feiertag entschlief sanft nach kurzem,
schwerem Leiden unsre liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Tante

Frau Emilie Fey , Witwe
geb. Schuster

im 69. Lebensjahre.

8^ 1 si+
Bronchial-Asthma, Grippe , Verschleimung
Spezialbehandlungmit amrfc. flberrassb. »ehnsl!.Erfolg
& Schlamp , Apotheker, Kaiäer-Frtedrteh-lGng 17.
On parle frangais . — English gpoken . Fernspr . 2076

30 2%Freitag Dezember nachm UhrBeerdigung findet
Südfriedhof statt.

denDie am
auf dem

1301

Schwarze Kleiber
Schwarze Blusen
Schwarze Böcke
.Trauer-Hüte-
Trauer-Schleier
Trauer- Stoffe

Mt£kv , Il>s,ch st«» W p
WMni»

Danksagung.
Hage auf diesem Wege meinen herzlichen

mk für die zahlreichen Wumenipenden, go
besonders für den prachtvollen Kranz von sein

aae
Dank für die zahlreichen Wumenspenden, ganz

‘ tuen
farbigen Freunden , sowie Herrn Pfarrer Grein
für seine lieben Worte am Sarge meines lieben,
unvergeßlichen ManneS.

In tiefer Trauer;
Frau Lobh und Sohn.

Schachtstraße 3.

Um stilles Beileid bitten
Oie trauernden Hinterbliebenen:

Oskar Müller und Frau , loh ., geb. Fey
Jul . Bier und Frau , Aug., geb. Fey
Heinrich Fey und Frau, Emilie, geb. Wittgen
Wilhelm Fey und Frau , Lina, geb. Balder.

Wiesbaden (Seerobenstr . 13), den 26. Dezember 1921.

Nach langem, fchweremLeidenentfchliefheute
morgen mein lieber Gatte , unser lieber Vater

Johannes Döring
Nechnungsrat a . T.

In tiefer Trauer:
Margarete DSring und Kinder.

Wiesbaden» den 27. Dezember 1921.

Die Beerdigung findet statt : Freitaa , den
30. Dezember 1821, nachmittags 3 Uhr, auf
dem Südfriedhofe.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
meine liebe Frau , unsre gute Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Tante und
Schwägerin

Frau Elise Müller
geb. Schatto

zu sich zn rufen.

Im Namen der trauernde » Hinterbliebenen:
Ludwig Müller , Dotzhenaer Str . 108.

Die Beerdigung findet Freitag , 4l/ 4 Uhr,
auf dem Südfriedhof statt.

Heute nacht um ' /,1L Uhr entschlief sanft nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater,
Bruder , Schwager und Onkel

Herr Dr. phil. Ludwig KuckfO
im 71. Lebensjahre.

Anna Kuokro , geb, Rothe
Prof . Wilhelm Kuckro
Lina Kuckro , geb. Amart
Emmi Schorkopf , geb. Kuckro
Ober-Ingenieur Albert Schorkopf
Dr. med . Heinrioh Kuokro
Emmi Kuckro , geb. Heil
Kapellmeister Ludwig Kuokro
Elli Kuckro , geb. Fischer

und 11 Enkel.

Wiesbaden, Brooklyn, Ulumau , Bayreuth , den 26. Dezember 1921.
Taunusstraße 67.

Einäscherung Freitag vorm . II 1/* Uhr im Krematorium auf dem Südfriedhof.

Am Montag früh verschied nach kurzem Leiden unsre
liebe Tochter, Großtochter und Schwester

EM » MW.
In tiefer Trauer:

Familie Sternitzki.
Wiesbaden , den 26 . Dezember 1921.

Die Beerdigung findet am , Donnerstag , den 29. Dez.,
nachm . 2% Uhr , auf dem Südfrieahof statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute wurde uns unsere heissgeliebte , süsse Tochter

Ruthi
meine liebe Schwester , mein geliebtes Enkelkind , nach schwerem
Leiden im Alter von 12 Jahren durch den Tod genommen.

Jane Adrienne Josupeit
geb. Dunlop,

Richard Josupeit
Kgl. Major im Generalstab a. D.,

Nina Dunlop
geb. Freiin van der Iloeven.

Wiesbaden , B uenos Aires,  27 . Dezember 1921.

Die Beisetzung findet am Freitag , ^en 30. Dezember,
um 12 Uhr , von der Trauerhalle des Südfriedhofes aus statt.

Beileidsbesuche dankend verbeten . 1340

Am Dienstag morgen , 2 y2 Uhr , verschied plötzlich und
unerwartet meine innigstgeliebte Gattin , unsere herzensgute

Mutter , Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Betty Stahl
geb. Gregors.

Carl Stahl und Familie.
Wiesbaden . Camberg . Frankfurt a. M.. Stralsund.

Die Beerdigung findet Freitag , den 30. Dezember 1921,
nachmittags 1 % Uhr , von der Leichenhalle des Südfried¬
hofes aus statt. — Requiem Freitag , den 30. Dezember,
7 % Uhr vormittags , in der St . Elisabeth-^ otkapelle.

Nach mehrjähriger Tätigkeit am Paulinenstift und
der Elisabethenanstalt zu Wiesbaden , sowie der Universitäts¬
kinderklinik zu Frankfurt a . M., habe ich mich hier als

Spezialarzt für Kinderkrankheiten
und prakt . Arzt

niedergelassen. — Auch Kassenpraxis.
Sprechstunden ab 1. 1. 1922 , Wallufer Straße

8l/i—il0 und S—4 Uhr . Sonntags S1/1—§V« Uhr.
Telephon 1887.

Fr . med . F . Fürstehen.

Am 24. Dezember entschlief unser
liebes

Mariechen Tasche
in Kirberg, wo es zur Erholung war,
an schwerem Herzleiden.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie W. Schäfer

und Geschwister Tasche.
Wiesbaden (Göbenstr. 11), 27. Dezember 1921.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme , sowie für die zahlreichen Kranz¬
spenden bei dem uns so schwer betroffenenTV\ Ainnn IiaVv Art Uja aIi!  An rt 4  D « ai. 4-Veriuste meiner lieben Tochter und Braut,
sagen wir allen unsern herzlichsten Dank.

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Görg
für seine trostreichen Worte am Grabe.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Karofine Hacek , Wwe.
Hermann HSgerich.

Senanberg , den 27. Dezember 1921.

»Hrab-enkmal n.
Zrieöhofs-Bunst
mvmmt

Wiesbaden, nirtloefhaSt1
Frankfurta. 01. LeipzigC4i»ii«tifr« ii

Für die vielen Beweise herzlicher T-L»
nähme, insbesondere für die trostreichen Worte
des Herrn Pfarrers Schlosser, der aufopfernden
Pflege her Schwestern des städt. Kranlen«
Hauses und seinen lieben Schulkameraden von
Kloppenheim sagen herzlichen Dank

Familie Adam Staudt
ft
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Wiesbadener Nachrichten.
Nene Vorschriften im Ausiandspostverkebr.
1ml . Januar 1922 treten , wie schon kurz erwähnt , mit

den WeltvostoereinsoertrLgen von Madrid eine Reibe neuer
Borchritten im AusIandspMverkehr in Kraft . Im Ver¬
kehr mit Danzig und dem Memelgebiet gelten indes auch
seiterbin die inneren deutschen Bestimmungen , so weit
nichts anderes bekannt gegeben ist. Ebenso bleiben die be-
sanderen Vorschriften aufrechterhalten . die im Verkehr mit
einzelnen Landern . vor allem mit Österreich und Ungarn be¬
stehen. Von den neuen Bestmimunsen verdienen namentlich
dir folgenden Erwähnung:

Vom 1. Januar an werden Postausweiskarten mit zwei¬
jähriger Eultlgveitsdauer ausgegeben. Sie werden von den
Postanitalten des Inlands und der meisten fremden Länder
als vollgültiger Ausweis anerkannt. Die vor dem 1. Januar
ausgegebenen Ausweiskarten gelten bis zu dem auf ihnen
vermerkten lebten Gültigkeitstage.

Die Pastoerwalmngen haften künftig nicht für Postsen¬
dungen. über dre sie deshalb keinen Nachweis führen können,
vul! die bezüglichen Dienstpapier« durch höhere Gewalt ver¬
nichtet sind. Ferner sind die Postverwaltunsen künftig von
jeder Verantwortlichkeit befreit für den Verlust , di« Berau¬
bung oder die Beschädigung von Postsendungen mit verbots¬
widrigem Inhalt . Ist eine Nachnahmesendung dem Emp¬
fänger ohne Einziehung des Nachnahmebetrags oder unter
Einziehung eines zu geringen Betrags ausgehändigt worden,
jo hat der Absender Anspruch auf eine Entschädigung bis zur
hohe der Nachnahme, sofern nicht die Unterlassung der Ein¬
ziehung aus eime schuld oder Fahrlässigkeit van seiner Seite
zuMzuführen . ist. Derselbe Anspruch besteht, wenn ein Näch¬
st. m betrügerischer Weise eingezogen worden ist.
Für Postamtrage gelten entsprechende Bestimmungen.

: Im folge Oien sind die wesentlichsten Neuerungen , die die
einzelnen Gattungen von Postsendungen betreffen , zusam¬
mengestellt: Briese  dürfen nicht mehr als 2 Kilogramm
wiegen und dre Allsdehnungsgrenzen für Drucksachen (45
Zentimeter, bei Rollenform 75 x 10 Zentimeter ) nicht über-
sKreiten. Einzelne versandte (aus einem Stück bestehende,
iwseretlte) Druckbände sind bei der Versendung <r!s Druck-
Klben brs 3 Kilogramm zngelassen. Warenproben dürfen
bis 500 Gramm ichwer sein. Miichsendungen sind, wenn sie
BllNÄenichrfft endungen enthalten , bis 3 Kilogramm zuge-
lahen. Auf Drucksachen.  Eeschäftspavieren und Waren-

^ urJen  nutzen oder innen auf der Sendung hand-
Hrittlich oder mechanisch angegeben werden : Name . Eigen¬
schaft. Stand und Anschrift des Absenders und des Empfän¬
gers. ebenso Tag der Abendung . Unterschrift . Fernsprech-
nummer. Telegrammanschrift und Telegrammschüsse. sowie
Post- und Bankkonto des Absenders. Postlagernd«
Sendungen müssen den Namen des Empfä .-gers tragen . Die
Verwendung von Anfangsbuchstaben. Ziffern , einzelnen Vor¬
namen oder verabredeten Zeichen irgend welcher Art ist hier-
bei nicht zugelassen. Wertbriefe  dürfen nicht mehr als
^Kilogramm wiegen : ihre Ausdehnung darf an keiner Seite
io  Zentimeter oder bei Rollenform 76 Zentimeter in ver
Lange und 10 Zentimeter im Durchmesser überschreite-"
»ensterbriesumschläge für Wertb »ieke sind miguISHg. Nack
dm neuen Bestimmungen sind die Ausdehnungsgrenzen , bi
zu denen Postpakete  zugelassen sind, für eine Neide von
Landern erweitert worden. Es können hiernach im Verkehr
w:t europoiichen Ländern (ohne Griechenland ) Postpakete
ns zu 1 Meter X 50 X 50 Zentimeter als nichtsperrig zu-
gelaoen werden . Im Verkehr mit auhereuropäischen Län¬
dern (aber ohne niederländische Kolonien ), sowie mit Grie-
«nland werden bis auf weiteres Postpakete bis zu 125
Zentimeter Ausdehnung (bisher 60 Zentimeter ) und 55
Xuoikdezimeter Raumgröß « (bisher 25 Kubikdezimeter ) an¬
genommen, sofern nicht nach einzelnen Ländern größer « Ab-
mssiungen oder Sperrgut bereits zugelassen sind. Nach den
inederlandichen Kolonien gelten die bisherigen Abmessun¬
gen (Ausdehnung 60 Zentimeter und Rai !mg"öbe 25 Kubik¬
dezimeter) weiter . Die neuen Größenverhä ' tnisse gelten
moch nur für den unmittelbaren Verkehr zwischen Ländern

dem internationalen Postpaketverkehr angehören . also
Mt für den Verkehr mit Nichtnereinsländern (z. B . mit
Großbritannien und den britischen Gebieten oder den Der-
m' igten Staaten von Amerika) oder im Durchgang durch
die« Für die Verpackung der Paket « nach überseeischen
iandern ist jetzt ausdrücklich vongeschrieben, daß sie beson¬
ders haltbar und gut sein muß. weil die häufigen Umladun-
M« in den Häfen uiw. an die Festigkeit der Verpackung lehr
rohe Anforderungen stellen. Bei Nachnabmevaketen muß der
a. 'ender auf dem Abschnitt der angeborenen Nachnahme-
Postanweisung die Anschrift des Paketempfängers sowie Auf-
Nueort und -tag des Pakets angeben.

Das bisher schon bestehende Verfahren , daß der Absen¬
der die im Bestimmungsland entstehenden Z o l l g e b ü h -
ü*.? u,tL® andere Kosten  übernehmen kann (sogenannte
Mgebub "enzettel ) ist jetzt auf eine größer« Zahl von Län¬
dern ausgedehnt worden. Der Absender kann jetzt verlangen,
mß seine Sendung dem Empfänger entweder „Frei von allen
vebuhren (Franc de tous droits )" oder ..Frei nur von Zall-
»evubren (Franc de droits de donane senletnent )“
rusgehöntzigt wird . Der AMender muß für fein Verlangen.
>e nachdem, welche Gebühren er übernehmen will — eine
Mer beiden Normen anwenden . Eine Neuerung , die dem
«d ender Kosten und Zeit erspart , besteht darin daß er jetzt
Mn im voraus bestimmen kann, was mit seiner Sendung

§** ^ olle ihrer Unbestellbarkeit geschehen soll. Die hierbei
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Aerte überhaupt noch nicht. Vom 1. Januar wird also ein
Aiatzes Erganzungskleben beginnen , da di« Post ihre alten
Bestände raumen will. Zurzeit gibt es von den künftigen
Werten nur 50-Pf .-, 75-Pf .-. , -M -. 1.25-M .-. 2-M .-. 4-M-
und 5-M.-Briefmarken . Um den Mangel zu beheben. bat die
Nelchsdruckerei retzt neu« Marken zu 2. 3 und 4 M. berge-
Iteut. Sie >md zw«narbig , bestehen aus einem helleren Un¬
terdrück in Euillosemuster und einem dunkleren Überdruck.
n! "l«/iAkntlich«n Markenbild . Di« Marken haben die Um-
chrlft Leut >ck>es Reich, der Wert ist an den vier Ecken in
Zahlen angegeben : in der Mitte ist das Posthorn . Wert-
L^ ichnung und Posthorn sind weiß. Der Unterdrück der
2-M.-Marke ist rosa, der Überdruck dunkellila (Gesamtein.
brück lila ) , der Unterdrück bei der 3-M .-Marke gelb, über¬
eck (Grsnmteindrilck rotorange ) , der Unterdrück bei
der 4-M.-Marke ist hellgrau , der Überdruck dunkelgrün (Ge-
mmteindruck dunkelgrün). Die alten Werte von 5. 10. 15.
rl r t o0 und 35 Pf . werden nach Aufbrau -chung der notür-
■Tv Ä . u Dorräte ganz verschwinden, die 60-Pf .-
und 80-Ps -Marken bleiben vorläufig Ergänzungsmarken.
dortige Werte kennt der Posttarif im nächsten Jahre nicht

~ Lichtbildervortrag über Warmeverwertung im
arishait wird nach der in der heutigen Zeitung gegebenen
»ekanntmachung am Donnerstagabend im Vortragsiaal des

neuen Museums stattünden . Nachdem die hiesige Seizbe-
vatungsstell« bereits durch mehrfache Anzeigen darauf hin¬
gewiesen bat . datz das Jnstandietzen von Öfen und Herden
uun̂ Vegi.un des Winters dringend erforderlich ist. , sollen,
durch diesen Dortrag , für welchen die ausgewählten instruk¬
tiven Lichtbilder von der Wärmewirtschaftsstelle in Berlin
geliefert find, dem Vrennst off verbrauchenden Publikum An¬
regungen und Belehrungen über Vermeidung der meisten
Fehler und Beachtung der Mißstände gegeben werden.
, ~ Diebstähle. Aus einer Wohnung hier wurde eine
braune Kassette mit folgendem Inhalt gestohlen : eine sil¬
berne Damenuhr mit breitem Kettenarmband zwei goldene
Trauringe ohne Zeichen, eine golden« Halskette laltdeuffches
sm 11? v, *LTI.ssoldenes Medaillon und ein Paar goldene
llancheffenknopfe. Vor Ankauf wird gewarnt . Etwaige

Angaben werden auf Zimmer 17 der Vcsizeidirektion ent-
gegengenomwem — Bei der KrmiNalnalizei hier befindet sich
«in goldenes Eliederarmband mit Platinleaiervna . einem
Smaragd . 12 Brillanten . Di« äußeren beiden Brillanten
Nnv etwas großer als die inneren Steine . Etwaige Eigen-
ti„,l«r werden gebeten, sich auf Zimmer 17 der Polizeidirek¬tion zu melden.

— zrlinetruiid«. Freunde nagauifcher Geschichte versammeln sich
Donnerstag, den 29., abends 9 Uhr. Im Staatsarchiv (Mainzer Straße 80),

B » r &erf « te Ader KnE » srtröae nn & Be -moanDte ».
* rr»!» ieds- «n» SNoesterfetee Im « efldenz.Tbevter. Dm Samstag.

r«n 91. Dezember, abend« yfi  Uhr . findet zugunsten der darstellenden
giinstler di« !e,te Dperetten-Verstellung statt mit anschließenderAb¬
schieds. «nd Sil - efterfeter. Dlle Solekräfte werden nach der Dorftelluna
-n einem bunten Vrvaramm ihr Bestes leisten, außerdem werden noch

>"erfchiedene Überraschungen geboten. An sämtlichen Nüumen des Theaters
0t Destaurattonsbetried. DI« zur Dperettenvorstellung gelösten Karten
berechtlaen ohne Nachzahlungzur Abschieds- und Silvesterfeisr. Der
Vorverkauf hat hereit» begonnen.

* Kurhaus. In dem llnlversalkllnstler Karl Scherber, der am Donners¬
tag und Freitag dieser Woche im kleinen Saale des Kurhauses gastiert
wird das Publikn,., einen äußerst »ielseiiigen Künstler kennen lernen'
Kar! Scherber versteht «s, rin ganzes Darletö-Programm allein darzu-
'tellen. wie nur Svivester Schäffer es in gleicher Vollendung bisher ge-
boten hat. — Dem erfolgreich»erlaufenen ersten Singspiel-Abend folgt «in
-weiter am kommenden Sonntag, den 1. Januar , abends 8 Uhr. im
'leinen Saale Es gelangen nur Werke heiterer Art , und zwar, „Onkel
Tobias' Brennschere" von I W-igl, „Da, Teebrett" von I . Haydn und
Ein Roman in der Waschküche" von Dttter v. Dittersdorf zur Auf¬führung.

I &H de « Beretnsleven.
* Die Jugendgruppe der Deuisschnastionaken

B olksparte!  hält am Donnerstag auf der „Neuen Adolfshöhe" ihre
diesjährige Weihnachtsfeierab. Neben einem auserwählten Programm
wird Herr Direktor Pfarrer Becker die Festrede halten-

Nbend-Ansgave. Crfteg Watt . ®eü* 8.

Handelsteil»
Der Markkurs im Ausland.

dz. Mann . 27. Dez. Die deutschen Börsen hatten heute
noch Ruhetair. Inzwischen hat die Mark ün Auslände eine
kräftige Aufwärtsbewegung genommen , entsprechend den
etwas besseren politischen Perspektiven . In Zürich stieg
sie um 17V» Punkte auf 2.90. in Paris um 25 Punkte auf
7.00. in Amsterdam um 8i4 auf 1-5214 und in New York
zu Börsenbeginn um 2H Cents auf 55%: letztere Steige¬
rung ließ sich aber im weiteren Verlauf nicht aufrecht er¬
halten, der Kurs ging auf 54 zurück , um sich dann wieder
auf 54% zu heben.

Sanken und Geldmarist.
»Der  Rcichswirlschaftsrat zur Regelung des Börsen-

Verkehrs. Der finanzpolitische Ausschuß des Reichswirt¬
schaftsrats faßte in seinen letzten Sitzungen zur Frage der
Regelung des Börsenverkehrs , nachdem in den vorher.
gehenden Sitzungen eine Reihe von Sachverständigen über
die Maßnahme des Berliner Börsenvorstandes hinsichtlich
der Kleinaufträge (Zulassung des An- und Verkaufs
von Dividendenpapieren nur zu 5000 M. Nennwert oder
einem Vielfachen von 5000) gehört worden war , folgenden
Beschluß: .̂ Der finanzpolitische Ausschuß gibt der Ansicht
Ausdruck, daß es der Aufgabe und dem Wesen der deut¬
schen Zentralbörsen entspricht , durch die tägliche Abhal¬
tung von Börsen Versammlungen den geregelten Ausgleich
von Angebot und Nachfrage in Wertpapieren und Wechseln
zu ermöglichen . Die Maßnahmen , die vom Berliner
Börsenvorstand  für die Entlastung des Börsen¬
geschäfts getroffen worden sind , scheinen dem Reichswirt¬
schaftsrat nicht genügend , da auch zurzeit nur an drei
Tagen in der Woche Börsen V̂ersammlungen abgehalten
werden . Gegen die Beschränkung des Umsatzes in Klein-
aunrägen bei den amtlichen Maklern bestehen keine Be¬
denken . wenn auch Kleinaufträge in vollem Umfange bei
der Kursfestsetzung ihre Berücksichtigung finden . Beson-
^prs erS(.},Pjn ) gg notwendig , daß für Kleinaufträge die
Möglichkeit der Limitierung erhalten bleibt . Im übrigen
glaubt der finanzpolitische Ausschuß , den Börsenbehörden
empfehlen zu müssen , zur Vereinfachung der Lieferung
aus den Umsätzen an den Börsen die Skontrierung von
Kassengeschäften in ernsteste Erwägung zu ziehen , um so
mehr , als dadurch auch eine , Erleichterung des Kapital¬
marktes und eine Vermehrung der Bereitstellung von Kapi¬
talien zu produktiven Zwecken herbeigeführt werden
^Td «. ' Die Frage der Wiedereinführung des Börse n-
a u isiinbondels  wurde vorläufig vertagt , weil die
Arbeitsbelastung der beteiligten Bank- und Börsenbureaus
sowie das damit verbundene Risiko die Einführung des
Terminhandeis nicht angängig erscheinen läßt.

* Voraussichtlicher Börsenverkehr im Januar . Der
Berliner Börsenvorstand hat beschlossen , im Monat Januar
dm Börse wöchentlich an vier Tagen stattfinden zu lassen,
und zwar Montags. Dienstags . Donnerstags und Freitags-
An den übrigen Tagen werden , wie bisher , die Preise für
fremde Zahlungsmittel festgesetzt . Am 2. Januar soll je¬
doch der Wertpapiermarkt ausfallen.

Aus Provinz und Nachbarschaft,

iügesasseven. Verfüguvgen sind dids«sben. die ' der Absender
MM - «ei Eingang einer Unbestellbarkeiismeldung treffen

Konzert. — Bürgermelfterwahl,
z. Bierftadt, 27. Dez. Unter Mitwirkung des hiesigen Mustkoereins

veranstaltete der Eesangverein ..Froh  f t n n" im Saale „Zum Bären'
'ein Bereinskonzert. Die CHSre von Zanger. Hegar. Schauß. Feldmann.
Näcker und Sitterscheid waren durchweg hervorragende Leistungen. Einen
ranz großartigen Ersolg hatte der Verein mit der Auffiihrung der Ope-
-ette „Winzerliesel" von Georg Mielke. Das Publikum war von den
trefflichen Darbietungen so begeiftert, daß des öfteren die Handlung wegen
starken Applaus bei offener Szene unterbrochenwerden mußte. Die Auf¬
führung fand unter Orchesterbegleitung statt. — Herr Bürgermeister
H o f ma n n , welcher feit etwa 20 Jahren an der Spitze unserer Ge¬
meinde steht, wurde auf die Dauer von 12 Zähren einstimmig zum be-
sgldeten Bürgermeister gewählt. Bon seiner bisherigen Dienstzeit wurden
ihm 12 Zähre in Anrechnung gebracht,

Der Tod bei» Esten.
dz. Mainz, 27. Dez. Am Weihnachtssest geriet In dem Dorort « astel

einem Mann Im Alter von 91 Zähren beim Esten ein Stückchen Fleisch in
die Luftröhre, woran der Mann erstickte

Frachtgütersperre. «
dz. Franlfnrt M., 27. Dez. lAmtlich.) Di- Elfenbahndirektioi,

Frankfurt a. M. teilt mit, Die Güterabserttgung Franksuit a. M.-Ost-
bahnhof nimmt am Donnerstag, Freitag und Samstag in dieser Woche
leine Frachtstückgüter an.

Unser Mitbürger , der bekannte Kunst-
maier Rgsiard Sarimann.  bat einen unersetzlichen Ver-
S Seine Gattin 48 Iabre alt . als Frau . Mutter
^ . Künstlerin eine bedeutende und seltene BerMsichkeit
Mde ein Ovler der Erivve -Evidemie . Wer die prächtige
dkau kannte , die am Schaffen Ihres Mannes so regen An-
prfL a m und als Kunstgewerblerin sich großen An 'ebens
Wi»°k!kk rbren Tod als einen schweren Verlust für dasWiesbadener Kunsileben beksagen.

Zie Einschränkungen im Eisenbabnverkebr . Auf der
Frankfurt - Wiesbaden  fallen folgende Züge

li is, \ ^11 Frankfurt (Sbf .) ab 18.53 Wiesbaden an
Vs , 1012. Wiesbaden ab 8.54. Frankfurt (Sbf .) an

GilV P 45  Wiesbaden ab 6.42. Frankfurt (Sbf .) an 8 34
ixfl ' ü). D 46 (Berlin )-Frankfurt (Hbf.) ab 8.52 Wies¬
en an 8.47. - Auf der Strecke W i « s b a d e n-M ai n s
m!l2u a? 5 bte ^ '1 »uge 376 Wiesbaden ab 7.10 abends 375
J "Zbaden an 10.25 varm. 195 Wiesbaden an 1.26 mittags
lwam^ Strecke Wle - baden - Rüdesheim  fallen

Vz 1005 Wiesbaden ab 3.30 morgens . Pz . 1183 Wies-
8 1̂0 abends . Pz . 1156 Wiesbaden an 8.03 abendsvi- 1184 Wiesbaden an 10 43 abends.

Safttosien . Im Einverständnis mit
Sm -an-mnnst«r wird ln Preußen vom Minister des

°ß iük ? erfugt . daß vom 1. Januar 1922 ab der Saftkosten-
die eine Zuchtbaus - Gefängnis - oder Safisirare ver-

m  « e?. Derianen sowie für die Untersuchnngs-. Zivilbaft-
auf 15 M.. für die Festunssbafi-

*bfa»senen auf 18 M .' für den Tag erhobt wird . 1
1 <v~~ Briefmarkennot . Das Reichsvosiamt tübrt am
ts neue Tarife ein . aber vassende Wertzeichen besitzt
ii » , m 1 - Januar ab kennen die Tarife nur Werte

n 40 Ps . bis 40 M . Die Werte unter 40 Pf . ssnd eigentlich
und von den neuen Werten 75 Pf .. 1.25. 2. 3. 4,  5 . 6

^ ' M . gibt es nur geringe Mengen , oder es gibt dieie

bi

' SvOTt.
* Schwimmklub Wiesbaden. TurnHallen-Einteilung für Januar 1922,

Montag, 9 Uhr: Trockenschwlmmunterricht für Mädchen 7 Uhr, Zugend-
abteilung Knabe» und Mädchen (Nicht- und Freischwtmmer), 8 Uhr,
Trockenschwimmunterricht für Damen und Herren über 30 Zahle und
Damenturnen (Soldmann), Freitag, 7 Uhr: Trockenichwimmunterricht
Schule an der Lahnstraße, 8 Uhr, Herrenturnen. Montag, den 9. Januar,
$1/2 Uhr , Bortrag für Schwimmlehrers innen) (Fickert).

Neues aus aller Welt.
Eroßfeurr infolge Weibnachtswiclerei . In der Ebrift-

nackt entstand in Perlach bei München ein Eroßseuer . das ein
Ökonomiegebäude mit großen Erntevorräten und wertvollen
landwirtschaftlichen Maschinen vollständig vernichtete . Der
Schaden übersteigt eine halbe Million . Der Brand ist dadurch
entstanden , daß halbwüchsige Burschen beim Weibnachts-
anfchießen Feuerwerkslöroer warfen.

Verhafteter Schwerverbrecher. In Heidelberg gelang es
den von verschiedenen Behörden verfolgten Einbrecher und
Mörder Kohl zu verhaften . Er hatte im Sommer einen ihn
verfolgenden Schutzmann erschossen und saß . bis vor kurzem
in Frankfurt a. Main in Untersuchungshaft . Bei einem
Transvort gelang es ihm zu entfliehen , obwohl er mit
Ketten an einen anderen Verbrecher angeschlossen war . Am
Christabend raubte Kohl in einer Villa in Wiesloch eine
Kassette mit dreihundeittauiend Mark , konnte aber bereits
am ersten Weihnachlsfeiertag verhaftet werden.

Panik nach einer Dampfrohrexvlofion. Zn Verviers zer¬
bärste in einer dortigen Karionnagefabrik ein Damofrohr ^
wodurch eine Vanik entstand Etwa 30 Arbeiterinnen waren
,n den Arbeitsräumen im ersten Stock der Fabrik einge-
Iwlossen. Nach groben Anstrengungen gelang es der Gefahr
Mir zu werden und die aufgeregten Frauen zu beruhinen.
Mehrere Arber.tcnnaen wurden ernstlich verletzt. Die Zahlder £jdj** ul ^

Industrie ani HanädL.
* Deutsche Babccck und Wilcox Dampfkesselwerke,

4.-G. m Berlin . Im Geschäftsjahr 1920 21 erzielte die Ge¬
sellschaft einen Reingewinn von 6 754 838 M. (1181962
Mark) woraus u. a. 20 Proz . (12% Proz .) Dividende und

Pro*. (7% Proz .) Sondervergütung bei 78866 M-
43 074 M.) Vortrai? gezahlt werden sollen.

* Neugründung im Versicherungswesen . Am 21. Dez.
wurde im Anschluß an die Berlin -Bremer Transportver-
sicherungs-A.-G. die Berlin -Bremer Rückversicherung »-
A.-G. mit einem Kapital von 3 Mill. M- gegründet.

* Englische Beteiligung an einem deutschen Textfl-
unternehmen . In der Hauptversammlung der Hermann
Herzog u. Co. A.-G. in Neugersdorf wurde beschlossen , das
Kapital um 1 MilL M. auf 6 Mill. M. zu erhöhen nnd die
neuen Aktien an die Firma W. C. Gaunt in Bradlord zu be¬gehen

* Warenhaus -Konientratien . Auch unter den Waren¬
häusern läßt sich deutlich die zeitgewäße Konzentrations-
bewegunp beobachten . So wurden unter Mitwirkung dev
Bank für Handel und Industrie und der Vereinsbanl
Zwickau das Warenhaus Gebr . Ury und die aus neun
Filialen bestehenden Kaufhäuser Schocken in Kottbus in
eine Kommanditgesellschaft a . A. mit 12 Mill. M. Kapitalumgewandelt.

Verkehrswesen.
* Der Norddeutsche Lloyd in Bremen tritt mit Besinn

des neuen Jahres mit einem eigenen Dampfer , und zwar
dem D. .,Westfalen ", in den gemeinsam mit der Hamburg-
Amerika-Linie begonnenen Frachtdampferdienst nach Ost-
«sien ein. Der D. ..Westfalen " geht am Neuiahrstage von
Bremen und am 7. Januar , nach Vervollständigung seiner
Ladung von Hamburg nach Ostasien in See . Für den
Passagierverkehr von Deutschland nach Ostasien kommen
die erstklassigen , eleganten Passagierdampfer der Eller-
mann u. Bucknall 8. 8. Co.. ..City of Simla “ und „City of
Calcutta“ in Frage , von denen der erstere am 4- Jauufir
der zweite am 22. Februar nach Ostasien abgeht.
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Meteorolo?. Beobachtungen der Station Wiesbaden.
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lielai. Keuobtigkeit(groaeatel
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56 1
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7660
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55.0

A
4.9

98.3
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Blebrlah,
Hain «:
Caub:

Wasserstand des Rheins
am 27. Derembsr 1931.

Pegel 0.20 m gegen 0.25 m am gestrigen Vormittag0.062,
0.71 ,

0.048,
0.74 .

Wettervoraussage füi Dönnerstag 29 Dezember 1921
von der Meteorolo». Abteilnn- 8». PhviUtil. V— ->, »raaMarta. i.

Bedeckt , RegenfäTe , mild , Südwe twind . *

■ ■ ■
- _ an«

Pernlona nimmt sofort Juckreiz und Schwellung.
Alleinverkauf : Schiitzenbof - Apotheke , Langgasse II.
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Di« Abend-Ausgabe umfagt S Setten.
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an» Handel: W Etz ; für dte Anzeigen nnd Miniiiirti
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FRANKFURT A

Vertreter : August Beck, Langen , Nordendftratze 4.

UH  Kcbranchs -Mustsr,
Warenzeichen -An¬

meldungen , In- ^
I Ausland . Internat!

Patentbüro Adolf.
str . 9 , II . Aelt. Spez.-aOra.

Qeschmackoolls elektrische

Beleuchtungskörper
in Bronze , Rolz. Marmor und Seide

111 noch zu  sehr oorteiihaften 9 reisen . ' 1
zum {feil

in all . Groben am Lager
auch gebrauchte wieder
eingetroffen . — Ortost«
Burgunder - Piecen usw.

Fabhandl . Erünfeld.
26 Swarnhorststrabe 28.,

Televbon 1949.
kaufen Sie erstklass.

und preiswert in Prachtv. Speisezimmer
(alt Florenz)

weg. Geschäftsaufs -abe
außerordentlich billig,

Hohr,
Taunusstr . 49, P. r.SolimanMichelsberg 9. Tel. 652

Wer liefert täglich

!ernhardt . Dotzh. Str . 2v lOi'lhelmstraps SO. tDilhelmstraße 30.Neue Küchen
vreisw. zu verk. Mayer,
Äelenenstrabe 26. 3. >er. Elsässer

Kräie7erüsgs
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MMaSlSf  Heldelöeer - . . . ,Sä-  issssrH Mm
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nun , b. h.
Telephon 4429.

Weiß- und Rotwein von 12 Mk. an.
Wein - und Apfelsekt . 1318

Kognak und diverse Sorten Liköre.

Sb. J . Henrich JM
Blücherslr . 24 . Tel. 1914.
Bestell , erbitte frühzeitig.

2 AusnahmeLage a
Verkaufe solange Vorrat

reicht aus frischer Schlachtung &&M

3iinp sattes WWW*z §ä 51"
Ochsenfleisch ®“ w. 14 .
Hammelfleisch ÄU « : 51:
Kalbfletsch«. «.„»14 - 16 ;
Selbst auSgel. Nierenfett «. alle Wurstwawn bMW.

Metzgerei Hermann Rücker
Hauplg schüft Helenenst ratze1» . Filiale Feldstratze9 .

Den ganzen Tag
geöffnet!

Den ganzen Tag
geöffnet!

in altbekannter Güte,
Rheinstrasse 85.

MV. Meine, Metnitfei,
lieiiet Mizr

blligst
{£ . OHpte Eartenfeldstraße 15W « (am fiauütbatnfinB

wirken erfrischend £ir

Sänger

Raucher
Redner

die einstweilen nicht billiger werden können,
offeriere zu folgenden Preisen:

Solide Lausitzer und
Guskirchener

Strapazierqualitäten
bis z. 80%rein.Wolle

per Mtr. von
Mk.- 80 .—

bis Mk. 950 .—

Maßanzug
von Mk. 900 .—

an.

Blaue Cheviots und
Meltons , darunter

besonders geeignete
Qualitäten für Kon¬
firmanden- Anzüge,

per Mtr. von
Mk. 135 .— an

In reinwoll. Qualität
von Mk. 990 .— an.

Maßanzug
von Mk. 9(50 .— an.

Bessere und beste
Aachener Fabrikate,
reine Wolle, darunter
schönste Frühjahrs¬

muster
per Mtr. von

Mk. 180 .— an.

Maßanzug
von Mk. 9325 .—

an.

NOVAL
bieten Schutz gegen

Ansteckung
Husten

Heiserkeit
* Katarrhe!

Pastillen , Lösung und Nasensalbe zu haben in allen
Apotheken . Achten Sie beim Einkauf auf das ge¬

schützte Wortzeichen : INSPIROL.
NOVAL Chemische Industrie . 6 . ur. b. 8-,
Tel. 309. Wiesbaden . W. 1. 1

Neujahrs
. Karten.

fertigt die

Tagblatthaus Zweigniederlassung Wiesbaden
Oranienstr. 14, Telephon 1297.

Herrschafts Möbel Tuchgroßhandlung verbunden mit feiner Maßschneiderei.

einzelne Stücke, ganze Einrichtungen , Nachlässe und
rergl ., Antiquitäten , Kunstgegenstände in Bronze,
Elfenbein , Marmor . Aufstellsachen, Perser Teppiche
ti and ., Piano u . Kasscnschränke kauft g sof. Kasse.
Thr . Reininger , Maurltiussiraiie 4. Telephon 8372.

antiker

Herrschaftsmöbel Rufen Sie an : Televbon 3288.

Antiquitäten , Kunstgegenstände , Juwelen,
Gold - u. Silbergegenstände , Perser Teppich«
rc. Gef. Ofs. erbet, an das Münchner Gewerbchans

Raumkunst CÜflOUßflB 14 Schützenhofstr. 1

Bronzen , Marmor , Teppiche usw . kauft zu zeih
gemäßen Preisen

Zimmermann
Nerostratze 18. — Tel . 3253.

Auf Wunsch pers. Besuch._

Warne jeden. Adolf
Rbeinbeimer. Albrecht-
strabe 20, etwas abzu-
kaufen noch zu leihen, da
alles mein Eigentum.

B. Riebold.
Albrechtstrabe20.

und Gebisse lauft höchstzahlend

SW «. lannmiMe 21, XeievMi Gitarren, Bandonions , Geige«.
Klantz, Bleichstr.-ckü. —Tel. 4860.
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